
Herzlich willkommen - aber
bitte mit Abstand
Wie sich die weiterführenden Schulen auf das Comeback vorbereitet haben
MAYEN/POLCH. -edb-
Inmitten der Corona-Kri-
se zeichnet sich ein digi-
tales Bild an den weiter-
führenden Schulen ab,
das viele vor einigen Wo-
chen (noch) nicht für
möglich gehalten hätten.
Schule wird digital, Ho-
meschooling hat sich ne-
ben dem Präsenzunter-
richt fest etabliert. Und
Schüler, Lehrer und El-
tern beschreiten in nie
dagewesener Einigkeit
gemeinsam innovative
Wege mit Abenteuercha-
rakter und Innovations-
status. Denn eines ist für
alle jetzt schon klar: Ein
„Weiter so wie bisher“
wird es auch im nächsten
Schuljahr nicht geben.

Deshalb werden die Schul-
leiter Michael Sexauer vom
Mayener Megina-Gymnasi-
um, Malte Möbius von der
IGS Maifeld und Karin Butter
von der Albert-Schweitzer-
Realschule plus in Mayen
mit ihrem jeweiligen Kollegi-
um bei der Planung des
kommenden Schuljahres
zweigleisig fahren:
¸ beim Einsatz der Lehr-
kräfte und bei der Aufteilung
der Klassenräume für den
Präsenzunterricht, wie es vor
Corona der Fall war
¸ im Fall des sehr wahr-
scheinlichen Plans B: Ho-
meschooling im Wechsel mit
Präsenzunterricht unter Be-
rücksichtigung der durch
Corona reduzierten Anzahl
der Lehrkräfte für den Prä-
senzunterricht.

Digitalisierung im Zeit-
raffer
Für die Leiterin der Mayener
Realschule plus, Karin Butter
(noch bis 1. August kom-
missarisch, dann fest im Amt),
hat sich eine Tür, an die der
Digitalpakt schon längst an-
geklopft hatte, weit geöffnet.

Ihre Schule hat Vorreiter-
funktion, fungiert sie doch
als Pilotschule im Rahmen
der vom Landkreis neu er-
worbenen Microsoft Office-
Lizenz 365. „Das beinhaltet
auch die Nutzung der Teams-
Software, die gleichermaßen
Lehrkäften und Schülern die
Möglichkeit gibt, am Unter-
richt per Videokonferenzen
teilzunehmen“, führt Butter
aus. Das Experiment hat sich
ihrer Meinung nach nicht nur
gelohnt, sondern Eltern,
Schüler und Lehrer sogar
enger zusammenge-
schweißt. „Die Kollegen hel-
fen sich gegenseitig“, erzählt
sie stolz. „Die Jüngeren un-
terstützen mit ihrem digitalen
Wissen, die älteren mit ihrer
pädagogischen Erfahrung.
Man erlebt Schule sehr po-
sitiv“, fasst Butter zufrieden
zusammen. Weniger Diskus-
sionsbedarf, mehr Zusam-
menhalt und viel freiwilliges
Engagement prägen zur Zeit
den Geist der Schule. Da

komme es auch schon mal
vor, dass Kollegen „Zustel-
lerdienste“ erledigen und Ar-
beitsmaterial in den Brief-
kasten stecken, wenn Schü-
ler über keine entsprechen-
den Endgeräte verfügen.
Doch das sei selten erfor-
derlich. Weil neben PCs,
Tablets und Notebooks auch
Handys eingesetzt werden
könnten, sei die technische
Ausstattung, um an einer Vi-
deokonferenz teilzunehmen
und Arbeitsaufträge auch di-
gital abzurufen, in den meis-
ten Fällen vorhanden.

Homeschooling
In eben dieses Programm
werden auch die restlichen
Schulen im Landkreis Ma-
yen-Koblenz im nächsten
Schuljahr aufgenommen,
darunter das Megina-Gym-
nasium und die IGS Maifeld.
Bis dahin arrangieren sie
sich mit den gängigen Soft-
ware-Programmen wie
Schulbox und Moodle, die
das Land für den digitalen
Unterricht empfohlen hat. Für
alle Fragen, die „Teams“ be-
treffen, steht ihnen schon

jetzt die Realschule plus mit
ihren Erfahrungen zur Seite.
„Der Austausch untereinan-
der ist sehr gut“, versichern
alle Schulleiter einmütig.

Erste Öffnungen
Doch Homeschooling ist nur
ein Teil der gravierenden Än-
derungen, die durch die neu-
en Corona-Verordnungen
entstanden sind. Bereits
während der Osterferien er-
arbeiteten die Schulleiter dif-
ferenzierte Konzepte, um den
Schülerinnen und Schülern
trotz hoher Auflagen wie Hy-
gieneregeln und Abstands-
gebot die Rückkehr zur
Schule zu ermöglichen. Des-
infektionsspender an den
Eingängen, gut lesbare Hin-
weise auf Einhaltung des
1,5 - m-Mindestabstands
sowie Markierungen für die
„Einbahnregelung“ im Ge-
bäude und auch die Vertei-
lung der Masken an die
Schüler waren logistisch
schnell und relativ unkom-

pliziert umsetzbar, bei der
Regelung der Pausen und
beim Verlassen des Schul-
gebäudes war Tüfteln ange-
sagt. „Die Pausenzeiten ha-
ben wir mit einer leichten mi-

nütlichen Verschiebung ge-
regelt“, so Sexauer. „Zum
Unterrichtsende wird das
Gebäude im 5-Minuten-Takt
vom unteren zum oberen
Stockwerk hin geräumt.“ Da-

mit das reibungslos funktio-
niert, wurden zusätzliche
Aufsichten in der Mittags-
pause und auch an der Bus-
haltestelle eingerichtet.
Möbius, der in der glückli-
chen Lage ist, die Oberstufe
sowie die Jahrgangsstufen 9
und 10 in zwei unterschied-

lichen Gebäuden unterbrin-
gen zu können, muss sich
hierüber weniger Gedanken
machen. Was ihn vielmehr
mit seinem Kollegen verbin-
det, ist der Spagat, den alle

Schulen leisten müssen,
wenn es um die Besetzung
der Lehrerstellen für den
Präsenzunterricht geht.
Denn: „Wir erhalten keinen
Ersatz für die Lehrer, die zur
Risikogruppe zählen und auf
eigenen Wunsch nicht für
den Präsenzunterricht zur
Verfügung stehen.“ Um die
Corona-Auflagen erfüllen zu
können, ist der personelle
Mehraufwand enorm, obliegt
es doch dem Lehrpersonal,
die Einhaltung der Masken-
pflicht auf dem Schulgelän-
de und innerhalb der Räume
bis zum Sitzplatz zu über-
prüfen, ebenso zu garantie-
ren, dass die Schultoiletten
nicht zum heimlichen Treff-
punkt werden. Hinzu kommt
die Maximalzahl von 15
Schülern pro Klassenraum,
die alle einen Mindestab-
stand von 1,50 Meter ein-
halten müssen. Das bedeu-
tet de facto, dass Klassen in
zwei Räume aufgeteilt wer-
den müssen (wie es im Me-
gina für die Oberstufen 11.
und 12. der Fall ist; die IGS
Maifeld bezieht auch die 9.-
Klässler mit ein) oder sich
Präsenzunterricht und Ho-
meschooling wochenweise

abwechseln, wie es am Me-
gina für die 10.-Klässler be-
reits umgesetzt wird.

So geht es weiter
Obligatorisch wird es pha-

senweise den wechselnden
Unterricht ab Montag, 25.
Mai, für die 5.- und
6. - Klässler und zwei Wo-
chen später, ab dem 8. Juni,
für die Klassenstufen 7 und
8 (am Megina 7 bis 9) ge-
ben. „Hygieneplan und
räumliche Verhältnisse las-
sen es nicht zu, dass alle
Lerngruppen gleichzeitig am
Präsenzunterricht teilneh-
men können. Hier sind wir
weiterhin darauf angewie-
sen, dass wir mit dem Un-
terricht unsere Schüler auch
zu Hause erreichen“, so Se-
xauer und Möbius. Doch da
muss in Sachen soziale
Gleichberechtigung noch ei-
niges getan werden, mahnen
sie an.
Denn Corona hat die Digita-
lisierung nicht nur beschleu-
nigt, sondern auch deren
Grenzen aufgezeigt. Nicht al-
le Eltern haben zu Hause
WLAN eingerichtet, nicht alle
Schüler verfügen über einen
eigenen PC oder Laptop.
Abrufen und Vernetzen mit
dem Handy ist zwar möglich,
aber auf Dauer fürs Lernen
nicht förderlich. Hausaufga-
ben, die das Land noch zu
erledigen hat.

Einheitlicher Tenor am Megina-Gymnasium, der IGS Maifeld und der Realschule plus Mayen: „Digitaler Unterricht
klappt besser als erwartet.“ Unser Bild entstand im PC-Raum der Mayener Realschule plus. Fotos: Billigmann

Karin Butter, komm. Schulleiterin an der Realschule plus in Mayen, kann als Pilot-
schule von ihren Erfahrungen mit der Unterrichtssoftware Teams berichten.

Malte Möbius, seit Herbst 2019 offiziell im Amt des Schulleiters der IGS Maifeld, hat
sich mit seinem Team gut auf die weiteren Klassenstufen vorbereitet.

Michael Seyauer leitet das Megina-Gymnasium in Mayen und ist gut vorbereitet,
wenn die nächsten Klassenstufen am 25. Mai und 8. Juni erwartet werden.
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Straßen werden
saniert
MAYEN. Für Sanierungsar-
beiten am Kreisel der Bun-
desstraße 262 im Bereich
der Autobahnanschluss-
stelle Mayen muss die Ab-
fahrt von der Autobahn ge-
sperrt werden. Verkehrs-
teilnehmern aus Richtung
Maifeld kommend steht die
Auffahrt der A 48 in Fahrt-
richtung Koblenz ebenfalls
nicht zur Verfügung. Umlei-
tungen für die Autobahn-
anschlussstelle Polch wer-
den eingerichtet. Die Arbei-
ten beginnen mit der Sper-
rung der Abfahrt am 25. Mai
ab 9 Uhr und dauern bis
zum 5. Juni an. Für das
Pfingstwochenende wird die
Sperrung aufgehoben.

Mit der Spendenak-
tion ermöglicht Netto
Marken-Discount seinen
Kunden, soziale Projek-
te zu unterstützen. Vom
18. Mai bis zum 27. Juni
2020 gehen die Kun-
denspenden an Kinder-
hilfsprojekte der „Stif-
tung RTL – Wir helfen
Kindern e. V.“. Und so
geht´s: Mit den Worten
„einfach aufrunden“
wird beim Bezahlen an
allen Netto-Kassen die
Einkaufssumme auf den nächsten
10-Cent-Betrag erhöht und die
Differenz gespendet. Außerdem
gibt es an über 2.800 Leergutau-
tomaten einen Spendenknopf, um
den Pfandbon-Wert zu spenden.
Die „Stiftung RTL – Wir helfen
Kindern e. V.“ setzt sich für be-
nachteiligte Kinder ein. Netto un-
terstützt dieses Engagement seit

2014 und baut mit der neuen Spen-
denaktion seine Partnerschaft mit
der RTL-Stiftung weiter aus.

Kunden unterstützen je Spenden-
zeitraum mit ihren Spenden un-
terschiedliche Nachhaltigkeits-
partner des Handelsunternehmens:
weitere Informationen unter
www.netto-online.de/spenden.

Netto-Spendenkonzept:
Mit Kassen- und Pfandspenden „Stiftung RTL –

Wir helfen Kindern e. V.“ unterstützen

Die Fotoaufnahme wurde vor der Corona-
Pandemie gemacht.

– Anzeige –
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LIVE IM AUTOKINO
Am Wallersheimer Kreisel

Mi. 27.5. BRINGS Support: Spontan

Do. 28.5. Hazel Brugger
Support: Johannes Flöck

Fr. 29.5. Willi & Ernst,
Volker Weininger,
Roberto Capitoni

Sa. 30.5. Völkerball
So. 31.5. Torsten Sträter

Support: Ausbilder Schmidt

Trapezbleche, 1. Wahl & Sonderposten,
Metalldächer aus eigener Produktion,
TOP Preise, cm-genau bundesweite
Lieferung, 5% online Rabatt sichern!
www.dachbleche24.de,Tel.0351/8896130
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